Eaurahütte-Sieminnoniger zeitung 
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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und Eoftet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die g⸗geſpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3:gelpaltene mm-Z1. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 84 


kine deutſch⸗polniſch 


Donnerstag, den 29. Mai 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


— — — — 


Prüfungskommiſſion? 


Um die Nachprüfung des Grenzzwiſchenfalls bei Neuhoefen — Protejt Warſchaus 
wegen des Vorfalls — Zurückweiſung in Berlin — Ein deutſcher Schritt in Warſchau 


un Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Der poluiſche Ge⸗ 
Rare hat beim Auswärtigen Amt wegen der Vorgänge, die ſich 
bay Olli des Greuszmiſchenfalles bei Neuhoefen abgeſpielt 
Item Vorſtellungen erhoben. Er hat den Tatbeſtaud ent⸗ 
Ng dem poluiſchen Kommunique vom 26. Mai geſchildert, 
fa es ſich um einen Uebergriff deutſcher Aıntsper: 
er A gehandelt haben fol. Im Auftrage ſeiner Regierung hat 
Une, Ben die Vorgänge proteſtiert und gleichzeitig die Einſetzung 
led deu tſch⸗polniſchen Kommiſſion angeregt, 
weg urch gemeinſame Feſtſtellungen an Ort und Stelle den Sach⸗ 
alt aufklären ſollen. 


ten Dem polniſchen Geſand ten iſt erwidert worden, daß ſein Pro⸗ 
en ürückgewieſen werden müſſe. Es handele ſich nach 
ten Aisherigen Ergeonis der von den deutſchen Stellen eingeleite⸗ 
lande iterſuchung nicht um einen Uebergriff deutſcher Beamter, 
bandlen um eine polniſche Eren zverletzung und um Gewalt⸗ 
tig, ungen, die von polutſchen Beamten auf deutſchem Ter⸗ 
Ihe zum begangen worden ſeien. Im übrigen halte es die Deut: 
ber Legterung auch von ſich aus für angebracht, den Sachverhalt 
nd eine gemeinſame Nachprüfung aufzuklären und dieſe Auf⸗ 
legen er gemischten deutſch⸗polniſchen Kommiſſion zu über: 


de 
* 
{ 


deutſche Geſandte in Warſchan iſt beauftragt worden, 
ichen Standpunft iu vorjscheudem Sinne bei der polni⸗ 
Regierung zur Geltung zu bringen. 
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Inm deulſch⸗polniſchen Grenzzwiſchenfall 


bei Neuhöfen (unweit Marienwerder), wo 2 polniſche Grenz⸗ 

beamte unbefugt die deutſche Grenze überſchritten, in die Paß⸗ 

kontrollbaracke eindrangen, ihrer Festnahme mit Revolver⸗ 

ſchüſſen ſich widerſetzten und erſt entwaffnet werden konnten, 

nachdem einer von ihnen durch einen — ſpäter tödlich wirkenden 

— Bauchſchuß kampfunfähig gemacht war. Jetzt haben die 
Diplomaten Arbeit! 


Macdonald über Neuwahlen 


Die Arbeiterpartei wünſcht ſie nicht, wird ihnen auch nicht aus dem Wege gehen 


Nen un pon. Miniſterpräſideut Macdoualp fprad am 
duet ag in Horden in der Erafſchaft Durham über die gegen⸗ 
Verde inuer politiſche Lage. Er erklärte dabei einleitend, die 
Bo, rung abgeben zu konnen, daß die Arbeiterpartei keine 
ande amentswahlen anſtrebe, daß fie aber, wenn fie durch 
den © Parteien hierzn gezwnugen werden ſollte, nicht aus 
A dege gehen würde. Macdonald beſchäftigte ſich dann mit 
Artes loſenfrage. Wenn die anderen Parteien mit 
le Gerbeiteeregierung zuſammenarbeiten woll ten, daun hätten 
le legenheit, das bei der Ausſprache am Mittwoch zu ſagen. 
u di terung werde jede Art von Mitarbeit begrüßen. 
den; i arbeiterparteilichen Vertreter richtete der Miniſterprüſi⸗ 
Kan e dringende Mahnung, die Parteien nicht zu einem 
N gegen das Oberhaus zu zwingen. 
rr, die am Mittwoch ſtattfindenden Arbeitsloſenverhand⸗ 
un 1 im Unterhaus rechnet die Regierung nunmehr mit 


Liberalen wird ſich wieder der Abſtimmung enthalten, doch 
rechnet man damit, daß 5 oder 6 Abgeordnete für die Regierung 
ſtimmen werden. Eudgültige Klarheit hierüber wird erſt die 
Parteiſitzung der Liberalen bringen. 


Der Geiſt von Verſailles 

Berlin. Die Botſchafterkonferenz hat nach einem in Berlin 
eingetroffenen amtlichen Bericht in der Frage der Zerftorung 
der Luftſchiff⸗ und Flugzeughallen im Rhein⸗ 
land nunmehr entſchieden, daß die Zerſtörung durch⸗ 
geführt werden ſoll. Dieſe überaus bedauerliche Entſcheidung 
kann auch nicht gemildert werden durch das Zugeſtändnis, daß 
zwei Flugzeughallen in Neuitadt, die während des Krieges nie⸗ 
dergebraunt find und ſpäter wieder aufgebaut wurden, innerhalb 
von 3 Jahren einem zivilen Zweck, aber keinem Luftver⸗ 


Mehrheit von 20 Stimmen. Die Mehrheit der | kehrsßzweck zugeführt werden ſollen. 
— K KK ..— 


Das nächſte Ziel des „Graf Zeppelin“ 


= 


= um 28. Mai von Pernambuco aus jeinen Flug über die⸗Weſtindiſchen Inſeln nach Nordamerika fortſetzt, iſt Havanna 
auf Kuba, wo eine Zwiſchenlandung vorgeſehen iſt. 
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zwiſchen den beiden lateiniſchen 


Eine nene Sanaciapartei? 

Warſcha u. Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, be⸗ 
abſichtigt der ehemalige Finanzminiſter Czechowicz, der 
aus dem Regierungsblod ausgeſchieden iſt, eine neue Partei 
zu begründen. Er ſoll für dieſe Zwecke bereits einige 
frühere Miniſter des Regierungslagers gewonnen haben, 
unter anderem den früheren Arbeitsminiſter Jurkie⸗ 
wicz, den Innenminiſter Jaroszynski und den 
früheren Premier Proſeſſor Bartel. Die Partei ſoll den 
Namen auf deu Boden der Demokratie ſtehen und in ihrem 
Titel die Förderung des polniſchen Staatsgedantens tragen. 
Es gehen verſchiedene Bemühungen dahin, ſchon jetzt einige 
Abgeordnete des Regiernngslagers für dieſe Zwecke zu ges 
winnen, vor allem die Leiter der Zeitung „Przelom“, 
Kierzlomsti und Lechnicki. Wie es heißt, ſoll an die Spitze 
der Partei der frühere Premier Bartel treten, der ja zu 
einer politiſchen Rolle ſich uoch in Reſerve hält, aber immer 
noch als Vertrauensmann des Staatspräſidenten gilt. Es 
hat den Anſchein, daß der Bruch im Regierungslager durch 
eine neue Partei vergrößert werden ſoll, um den Einfluß 
der Oberſtengruppe zu parlaiſieren. 


Curtins wird das Prolektorat über die 
polniſche Kunſtansſtellnng annehmen 

Berlin. Der Haushaltsausſchuß des Reichstages erledigte 
am Dienstag abend die Einberesung des Haushaltes des Aus 
wärtigen Amtes. Einen breiten Raum nahen die Aus ſprache über 
die Pflege kultureller, humanitärer und wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Bezſehungen zum Auslande ein. Dr. Curtius 
erklärte zur Frage des Protektorates über die geplante 
polniſche Kunſtausſtellung in Berlin, daß unbeſchadet der politi⸗ 
ſchen Beziehungen ein künſtleriſcher Austauſch wünſchenswert fei. 
Schon des Oefteren habe er auf die Gründe hingewieſen, die im 
beiderſeitigen Intereſſe für die vorlaufige Verſchiebung des Er⸗ 
öffnungstermins der polniſchen Kunſtausſtellung maßgebend was 
ren. Nunmehr habe er die feſte Hoffnung, daß in nicht ferner 
Zeit eine polniſche Kunſtausſtellung unter ſeinem 
Protektorat durchgeführt werde. 


Sowjeigefaudter Viktor Kopp geſtorden 

Berlin. Der Somjetgejandte in Stockholm Viktor Kopp, 
iſt, wie Berliner Blätter meldeten, am Dienstag in einem in 
der Nähe von Berlin gelegenen Sanatorium geſtorben. — 
Er war der erſte diplomatiſche Vertreter der Sowjetunion in 
Berlin nach dem Kriege und hatte namentlich an den Verhand⸗ 
lungen, die zum Abſchluß des Rapallo⸗Vertrages 
führten, ſtarken Anteil. 


Juſammenſtößze in San Sebaſtian 


Madrid. In San Sebaſtian veranſtalteten die 
Ladenbeſitzer und Gewerbetreibenden Straßenkundgebungen 
gegen das Glückſpielverbot, weil viele Spanier und Aus⸗ 
länder deshalb das nahe gelegene Biarritz aufſuchen. Da⸗ 
bei kam es zu heftigen Zuſammenſtößen, da renolutionure 
Elena te die Gelegenheit zu Hochrufen auf die Re⸗ 
rublik und zu Ausſchreitungen benutzten. Die Polizei 
ſchritt dagegen mit der blanken Waffe ein. Zahlreiche Per- 
ſonen wurden verletzt. 


Perlinax gegen Italien 

Paris. Die letzten Drohreden Muſſolinis gegen 
Frankreich haben augenſcheinlich dem Faß den Boden aus⸗ 
geſchlagen. Selbſt Pertinax vom „Echo de Paris“, der 
reaktionärſte aller franzöſiſchen Außenpolitiker, proteſtiert heute 
— zwar etwas fpät, aber mit verboppelter Schärfe — gegen die 
Drohungen Mufſolinis. Bisher hat Pertinax immer wieder 
Briand den Vorwurf gemacht, er bemühe ſich nicht im geringſten 
um direkte Ausſprache mit Muſſolini, die Mißſtimmigkeiten 
Schaveſternationen aus der 
Welt zu ſchaffen. Heute jedoch erklärt Pertinax, daß Frankrei⸗h 
ſich die Drohungen Muſſolinis nicht länger gefallen lasten könne. 
Die ſeit zwei Jahren andauernden Verhandlungen müßten ſo⸗ 
fort eingeſtellt und vertagt werden. Es ſei ausſichtslos, ſich mit 
jemandem verſtändigen zu wollen, der von vornherein entſchloſ⸗ 
ſen ſei, mit Gewalt zu nehmen, was er mit Diplomatie nicht 
erreichen könne. Muſſolini ſelbſt müſſe Frankreich verachten. 
wenn es jetzt noch weiter zu verhandeln verſuche. Frankreich 
mühe durch die Tat beweiſen, daß von ſeiner Schwäche ni 1s 
zu erwarten ſei. Im übrigen, ſo ſchließt Pertinax ſeinen Ar⸗ 
tikel, ſei es nach den Reden Muſſolinis klar, „daß das italieni⸗ 
ſche Volk direkt auf einen Krieg hingeſteuert werde.“ 
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10 Jahre an der Spitze 
des Dentſchen Beamtenbuudes 


der größten Beamtenorganiſation der Welt, ſtand am 28. Mai 
Wilhelm Flügel. Der Vorſitzende des Beamterbundes, der aus 
dem Lehrerſtande hervorgegangen iſt, ſteht im 52. Lebensjahr. 


Millionen für die ſowjetkruſſiſche 
Kollekfiviſierung 

Kowno. Nach Meldungen aus Moskau hat der Rat der 
Volkskommiſſare beſchloſſen, der Landwirtſchaft im zweiten 
Halbjahr an Krediten insgeſamt 169 Millionen Rubel zur Ver⸗ 
fügung zu stellen. Davon ſollen allein zwei Drittel für den Aus⸗ 
bau der Kollektiv⸗Wirtſchaften verwandt werden. Da 
die Kollektiv⸗Wirtſchaften nach den letzten amtlichen Zahlen 
unter 50 v. 9. der geſamten Anbaufläche ausmachen, bedeutet das 
praktiſch eine weitere Bevorzugung der Kollektiv⸗Betriebe gegen⸗ 
über den Privatwirtſchaften, das heißt, einen Anreiz für die 
Eigenbauern, in die Kollektiv⸗Betriebe einzutreten. 


Der König von England ernenk erkrankt 


London. Nach einem vom Buckinghampalaſt Dienstag 
morgens veröffentlichten amtlichen Bericht, hat der König 
ſeit einiger Zeit unter ſchmerzhaften, jedoch lokaliſiertem 
Rheumatismus in der rechten Hüfte gelitten. Er wird da⸗ 
her an den Dienstag und Mittwoch ſtattfindenden Hof⸗ 
empfangen nicht teilnehmen. Von wohlunterrichteter priva⸗ 
ter Seite verlautet, daß die neue Erkrankung des Königs 
we feiner erſten Krankheit im vorigen Jahre zuſammen⸗ 
hängt. 


Oktroyhierte Verfaſſuug für Syrien 


Haifa. In Damaskus erfolgte die Oktroyierung 
der ſyriſchen Verfaſſung durch Oberkommiſſar Pomſot 
ſowie der Abſchluß der franzöſiſch⸗ſyriſchen Kon⸗ 
vention, die einen 30 jährigen Bündnisvertrag beider Lander 
vorſieht. Der Schritt ruft ſtarke Bedenken bei der ſy⸗ 
riſchen Oppoſition hervor wegen der Einſchränkung der 
Befugniſſe des Völkerbundes in Syrien, da mit der Annahme des 
Vertrages das Mandatsverhältnis aufhört. 


Das nurnhige Indien 

11 Tote und 60 Verwundete bei den Zuſammenſtößen iu Dacca. 

Loudon. Wie aus Kalkutta gemeldet wird, ſind bei den 
Zuſammenſtößen in Dacca am Dienstag 14 Perſonen getötet 
und 60 verletzt worden. Die Arbeit und der Verkehr in der 
Stadt ruhen vollſtändig. Verſtärkte Poltzeiſtre fen durchziehen die 
Straßen und ſorgen für die Aufrechterhaltung der Ordnung. 

* 


Londan. In Rangoon ſind am Dienstag erneut Unruhen 
ausgebrochen. Die Polizei machte zweimal von der Schußwaffe 
Gebrauch, um eine große Anſammlung von Mohammedanern 
auseinanderzulreiben. Die Polizeiſtation in Dongri iſt nieder⸗ 
gebrannt worden. Nach den bisher vorliegenden unvollſtandigen 
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8. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 
Sie ſollten unmenſchlich reich ſein, hieß es Hatten 
Reitpferde und Automobil und ließen gleich Arbeiter kom⸗ 
men, um einen Tennisplatz anzulegen, denn obne den 
konnte Fräulein Wera nicht leben, wie ſie erklärte. 

Der alte Waidacher unterhielt ſich prächtig, wenn er, 
breiiſpurig unter feiner Haustür ſtehend dem Treiben da 
drüben zuſah. 

„Alles Klimbim,“ erklärte er dann feiner Nichte gegen ⸗ 
über. „Närriſches Möbelzeug, auf das ſich ein ehrt cher 
Ehriſtenmenſch, das möchte ich wetten nicht ohne Gefahr 
niederſetzen kann. Die Frau Architekt iſt eine alte Naärrin. 
die durch Schminke und Puder und Gepiepſe noch jung er 
ſcheinen will Der Alte mit ſeinem Samtrock und der 
grauen Mähne ein lächerlicher Fatzke.“ 

„Und die Tochter?“ frug Lieſe intereſſiert. „Die ſoll 
ja bildſchön ſein Wera heißt fie, glaube ich Leider konnte 
ich fte noch nicht zu Geſicht bekommen“ 

Der Alte machte eine wegwerfende Handbewegung 

„Nichts verloren! Schön Na, darunter verſtehe ich 
was anderes Mager und ſparrig wie eine Zaumlatte, 
einen wuſchligen Blondkopf. der immer unfriſiert ausſieht 
und waſſerblaue Augen. die fie aufreißt wie'n Hoftor. 
Plappern kann fie wie ein Papagei und kommandieren 
wie der ſelige General. Nimm dir an der gejäligit kein 
Beispiel, Lieſe! Denn ſoen Getue würde ich hier einfach 
nicht leiden!“ 8 

Sie lachten alle beide. Als aber Lieſe dann am nächſten 
Morgen Fräulein Wera in Begleitung ihres Vaters auss 
reiten ſah, blickte ſie ihr ganz entzückt nach. 

Was der Onkel da nur zuſammenredete! Die war ja 
reizend! Gertenſchlank — Ja. Aber dabei raſſig und vor⸗ 
nehm wie eine junge Prinzeſſin. Und das „wuſchlige“ 
Haar leuchtete in der Sonne wie leidiges Geſpinſt! 
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Mitteilungen, find bei den neuerlichen Unruhen 20 Perſonen 
verwundet worden. Die Zahl der bei den Zuſammenſtoßen in 
Rangoon am Sonntag und Montag getöteten Perſonen hat ſich 
nun von 26 auf 40 erhöht. Mit einer weiteren Erhöhung der 
Zahl der Todesopfer iſt jedoch zu rechnen. Die Polizei hat alle 
Menſchenanſammlungen von mehr als 5 Perſonen in den Straßen 
verboten. 

Auch in Bombay hat ſich die Zahl der Opfer der Unruhen 
nach den letzten Feſtſtellungen beträchtlich erhöht. 3 Perſonen 
fanden den Tod, während 69 mit Schuß wunden, Schlag- und 
anderen Verletzungen den Krankenhäuſern zugeführt wurden. Un. 
ter den Verletzten befinden ſich ein europfiſcher Polizeſoffſzier, 
zwei indiſche Polizeiinſpektoren und 11 indiſche Polizisten. 


Jeuerbruuft in einer polniſchen Stadt 

Warſchau. In Tluszeze bei Warſchau fielen am Montag 

nachmittag 40 Häuſer, darunter 20 Wohnhäuſer, einer 
Feuersbrunſt zum Opfer. Hundert Familien find obdachlos. 


Nachfolger des „Eiſernen Guſtav“ 

Parts. Der „Eiſerne Guſtav findet immer noch Nachfolger 
Zwei bejahrte ſpaniſche Kutſcher Joſe Carbe und Joaquin Agu⸗ 
ſtin, fuhren von Barcelona in einer von zwei Pferden, die nicht 
erſetzt werden dürfen, gezogenen Droſchbe ab, um auf einer Rund: 
fahrt durch Weſt⸗ und Mitteleuropa 10000 Kilometer zurückzu⸗ 
legen Die Fahrt wird mindeſtens ein Jahr bauern, da die bei⸗ 
den Kutſcher höchſtens 30 Kilometer täglich zurücklegen werden. 


„Eritllaffiges Bombenlegen zu 
günftigften Bedingungen“ 


Neunork. Der Chicagoer Polizei iſt ein guter Fang ge⸗ 
glückt. Ein gewiſſer Frank Phillips, ein abgeſtrafter Zucht⸗ 


hausler, wurde in dem Augenblick verhaftet, als er die Zünd⸗ 
ſchnur einer Bombe in Brand ſetzen wollte, die er in der Ein⸗ 
fahrt eines Nachtbllubs angebracht hatte. Bei dem Verhafteten 
fand man Geſchäftskarten mit dem Aufdruck: 


Suzanne bleibt Hart 
Paris. Suzanne Lenglen iſt eine grauſame Amazone. Funf 
Jahre lang hat ſie Alain Gerbault, der um ihre Hand angehalten 
hatte, auf eine Antwort warten laſſen, und jetzt hat ſie ihn den⸗ 
noch abgewieſen. Der gute Junge, der eine Hoffnung der Tennis⸗ 
welt war. iſt damals ſchon, als ihm geheißen wurde, fünf Jahre 
zu warten, in helle Verzweiflung geraten. 


Eindruck des Schlages mit einem kleinen Boot, ohne von 
zanne oder ſonſt jemand Abicyied zu nehmen, über den Dyeam 
Neuyork und hätte während dicſer Fahrt beinahe ſein Leben 5s 
leren. Von dort aus unternahm er dann eine lange Re ſe nal 
der Südtee und erſt vor einem Jahr iſt er wieder nach Fran 
reich zurückgekehrt. Suzanne gibt heute vor, viel zu ſehr mit d 5 
Entwerfen don Sportkoſtümen beitäftigt zu fein, ars daß ne 
ſich um die Sache zu befüimmern verm chte die man Liebe ner“ 
Jedenfalls hat fie es aber vermocht, Gerkaults Serz zu brech en 
und deshalb hat er nun beſchloſſen. endgültig der Ziviliſotion D 
Rücken zu kehren, ebenſo wie der grauſamen Suzanne und w 
der mit einem ganz kleinen Segler in die Südſee zu den Wilden 
zu fahren. 


Eine Oeſterreicherin in Prag erſchlagen 

Prag. Montag früh fand ein Polſziſt eine undekannte Frau 
mit ciner blutenden Wunde am Kopf und einer ſchweren Gr 
birnerjd ütterung, die, ohne das Bewußtſein erlangt zu haben 
ſterb. Auf Grund der daktvloſtopiſchen Unterſuchung wurde feſ⸗ 
geflellt, daß es ſich um die Ceſterreicherin Thereſe Kon rad an 
Sl. Martin bei Klagenfurt handelt, die im Zirkus Kludſty BE 
ſchäftigt war. Sie war Sonntag nacht in angeheltertem Zuſt 1 
mit zwei ebenfalls betrunkenen Angeſtellten des Zirkus in Strei 
um Geld geraten, in deſſen Verlauf ſie von ihren beiden Beg 
tern mißhanvelt wurde. Die beiden wurden verhaftet. 


In 60 Tagen zweimal geſchieden 

Los Angeles. Solche Narrheiten können auch ſonſt nirgende 
geſchehen: nur in Los Angeles. Dort erhielt jetzt die mehr dur 
ihre Abenteuer als durch ihre Kunſt berühmt gewordene Film 
diva Laura L. Guſti die Scheidungsurkunde, die ſie von ihrem 
Gatten Roy P’Yıcg trennt. Das ware an ſich nichts Beſoß 
deres. Aber Laura wurde von dem glceichen Herrn vor rund 
10 Tagen ſchon einmal durch richterlichen Spruch getrennt. inen 
Monat nach der Scheidung heiratete ſie Roy D' Arcy aufs neue 
Der Traum iſt jetzt wieder zu Ende 

„Heute ärgere ich mich, daß ich den Mann zum zweiten 
Male geheiratet habe. Nur los von ihm! Er ift grauſam u 
gibt mir kein Geld ...“ 

So ſprach Laura. Freilich behauptet man in eingeweihtet 
Kreiſen, daß die Geſckichte ein wenig anders liege, denn 
D' Arcy hat ſich jetzt in Lita Grey verliebt, jene Filmſchauſr e 
lerin, die einſt dadurch berühmt wurde, daß ſie mit Char! 
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Er fuhr unter dem | Chaplin verheiratet war. 


Yuslandsdentichen-Feier in Potsdam 
Siebenbürgermädchen im Jeſtzug. 
Der Landesverband Brandenburg des Vereins für das Deutſchtum im Ausland feierte am Sonnabend im 
Potsdamer Luſtgarten ſein 50jähriges Beſtehen Gruppen aus Elſaß⸗Lothringen, dem Saargebiet, aus 


Tirol, Kärnten und Siebenbürgen nahmen in 


Am nächſten Tag grüßten die Mädchen einander. Wie⸗ 
der einen Tag ſpäter wechſelten fie ein paar Worte über 
den Jaun Weiter war der Verkehr bisher nicht gediehen. 
s Lieſe nun von Hochſtatters heimkam und ſich am 
Tor von n Herrlinger verabſchiedet hatte, fand 
fie ihren Onkel im Geſprach mit einer ſchwarzhaarigen. 
ſauber und intelligent aussehenden Perſon, die neben hm 
am Gartenzaun ſtand g 
„Frau Erdmann, die Beſchließerin bei der neuen Herr: 
ſchaft drüben,“ ſtellte er vor. „Sie möchten gerne Milch 
und Butter von uns geliefert bekommen. Und dies hier 
it meine Nichte Tiefe, Frau Erdmann, von der ich Ihnen 
ſchon erzählt habe. Die weiß überall in Haus und Hof 
Beſcheid, und wenn ich mal nicht daheim bin, wenden Sie 
ſich nur an ſie.“ 
„Ich werde fo frei fein.“ Frau Erdmann verneigte 
ie etwas geziert und ließ dabei ihre blanken, ſchwarzen 
ugen neugierig über Lieſes Erſcheinung hingehen. Dann 
ließ fie einen bewundernden Wortſchwall über den Wai⸗ 
dacherhof los. Herr Waldacher habe ſie vorhin ein bißchen 
in der Wirtſchaft herumgeführt Da käme man ja aus 
dem Entzücken gar nicht heraus! Alles t ſauber und 
zweckmäßig Eine wirkliche Muſterwirtſchaft, ja ja. man 
ſehe eben, daß der Herr jeine Sache hier verſtünde und 
ein geſcheiter Kopf ſei — fie ſeufzte tief auf 
„Wenn mein Seliger nur halb ſo viel verſtanden hätte, 
dann müßte ich heute wohl auch nicht dei fremden Leuten 
mein Brot ſuchen.“ ſchloß ſie gedrückt 
„Sie ſind Witwe, Frau Erdmann?“ frug Lieſe, nur 
um etwas zu jagen, denn das Geſpräch langweilte fie und 
ihre Gedanken waren ganz wo anders. 
Frau Erdmann nickte 
„a, jeit drei Jahren Aber bitte, Fräulein, jagen Sie 
nicht „Frau Erdmann“ Nennen Sie mich einſach „Fran 
Sofie“, wie meine Herrſchaſt drüben, das klingt gemüt⸗ 
licher Ach ja — und fehen Sie, die Wirtſchaft hier, dag 
griff mir vorhin wirtlich ans Herz! Wir hatten nämlich 
daheim auch einen Hf Mein Heimathaus Mein Mann 
heiratete ein. Aber er war ein ſchlechter Yandwirı, und 
als meine Eltern raſch hintereinander ſtarben, ging's im⸗ 


gepellt, und von der Wirtſchaft verſtand ſie wirkli 


ihren maleriſchen Trachten an der Feier keil. 


mer mehr abwärts mit uns, obwohl ich Tag und Nacht 

arbeitete und meine Arbeit verſtand. Denn nicht wahr, 

es nutzt wenig wenn der eine Teil arbeitet und der an⸗ 

per pit in den Wirtshäuſern herum und ſpielt den 
errn?“ 

Der alte Waidacher ſtieß eine leiſen Pfiff aus. 

„Aha — ſo einer war Ihr Seliger?“ 

„Leider! Und nicht wahr, jetzt begreifen Sie's, daß 
mit vorhin das . im Leibe aufaing, als ich wieder 
mal Adererde roch und einen Kuhſtall ſah nach jo langer 
zeit? Das Stadtleben hat mich immer traurig gemacht. 

enn das iſt einmal wahr: „Glücklich kann man nur auf 
dem Lande ſein!“ 

„Ganz meine Meinung, Frau Sofie,“ nickte Waidacher. 
„Na, kommen Sie nur, 10 oft Sie mögen, herüber, und 
wenn Sie was aus der Wirtſchaft brauchen — ich ſtehe 
immer zu Dienſten!“ 

„Tauſend Dank. Herr Waidacher. Aber nun muß ich 
wahrhaftig gehen, ſonſt wiſſen fie drüben gar nicht, was 
mit mir geſchehen iſt. Gute Nacht! Und vielen, vielen 
Dank für alles! Das war wirklich eine geſegnete Stunde 
für mich arme Haut!“ 

Waidacher lehnte mit den Armen breit auf dem Zaun 
und blickte ihr wohlgefällig nach wie ſie flink über die 
Straße huſchte. 

Jung war fie gerade nicht mehr — er ſchatzte fie um 
dreiündvierzig herum —, aber ſauber wie aus dem Ei 
was! 
Es war ihm wirklich ein ſtolzes Vergnügen geweſen, fie 
in ſeinem Reich bergauf ihre klugen Bemerkungen 
zu hören and die helle Bewunderung in ihren blanken, 
jchrarzen Augen zu leſen —. 

Gut gelaunt wie ſelten betrat er dann die Stube. wo 
Lieſe eben den Tiſch zum Abendbrot gedeckt hatte und die 
Magd das Eſſen auftrug. 

Na Mädel, Haft dich gut unterhalten?“ fragte er nach 
einer Weile, den Teller von ſich ſchiebend, und ſich be⸗ 


haglich zurücklehnend. 
Fortſetzung folgt.) 


a 
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Laurahütte u. Umgebung 


Die Anmeldungen für die deutſche höhere Privatſchule 
müſſen bis Sonnabend erfolgen. 

Wir machen die hieſige Bürgerſchaft auf die Anmeldun 
der Schüler für die private Deutſche höh. Knaben⸗ u 
Nädchenſchule in Siemianowitz nochmals aujmerfiam,. Diele 
findet nur noch bis Sonnabend, den 31. Mai d. Is., in der 
geit von 11: Uhr bis 12; Uhr vormittags, im Direktor⸗ 
immer der Anſtalt, auf der ul. Hutnicza, ſtatt. Mitzubrin⸗ 
gen find: Impfſchein, Geburtsurkunde bezw. Stammbuch ſo⸗ 
wie das letzte Schulzeugnis. Bei dem Direktor der Aaſtalt 
wird den Eltern Auskunft erteilt welche Schritte ſie zu un⸗ 
ternehmen haben, um die Erlaubnis der polniſchen Schul⸗ 
behörde zum Beſuch der deutſchen Privatſchule für ehre 
Kinder zu erhalten m. 


Ach tung, Inhaber der Feuermeldeſtellen. 

“08 Obgleich das neue Feuerwehrdepot auf der ulica Pu- 
lawskiego in Siemianswitz noch nicht fertig iſt, wurden am 
geſtrigen Dienstag die Feuerlöſchgeräte aus dem alten Feuer⸗ 
wehrdepot in das neue hinübergeſchafft und propſſoriſch unter- 
gebracht. Da die Sirene im alten Depot nicht mehr in Tätig⸗ 
keit iſt, eine Telephonverbindung mit dem neuen Depot noch 
nicht beſteht, und die neue Sirene im neuen Depot noch nicht 
in Betrieb geſetzt werden kann, weil der elektriſche Leitungsan⸗ 
ſchluß noch nicht fertiggeſtellt iſt, werden die Inhaber der Feuer 
meldeſtellen am Orte gebeten, bei eventuellen Ausbruch eines 
Brandes recht schnell und intenſiv in Tätigkeit zu treten. 


Haushaltungskurſus. 
Am 1. September beginnt im Herz⸗Jeſu⸗Stift in Krol Huta, 
ul Katowecka 5, der neue Haushaltungskurſus. 


Ein vielſeitiger Unterricht gibt ſchulenttaſſenen jungen Mäd⸗ 
chen Gelegenheit, im Kochen. Baden. Einlegen, Wäſche behandlung, 
lowie in jeder praktiſchen Arbeit, die notwendigen Kenntniſſe zur 
Hührung eines Haushaltes, oder zur Vorbereitung für einen Be⸗ 
kuf ſich anzueignen. 

Die gründliche Ausbildung dauert im Haushaltungskurſus 
10 Monate Auch auswärtige junge Madchen können im Pen⸗ 
zonat als In derne. Schülerinnen Aufnahme finden. Helle, luftige. 
gefunde Schlafräume. Unterbaltungs⸗ und Speiſezimmer für die 

ugend, geben durch moderne Einrichtung dem Penſionat, das 


präge des freundlichen Familienlebens. Heitere Ausflüge. 
lehrreiche Beirgstigungen. kleine Spaziergänge umterbrechen die 


Zeigen Arbeitsſtunden. Nur „frohes Schaffen führt zum 
iel. 


Anmeldungen für Internat u. Ezternat vom 1. Juni an, 
werktäglich von 9—11 Uhr vorm. 


Schriftliche Anfragen an die Hausoberin Baronin Reitzen⸗ 
Itcın, Krol. Huta, ul Katowicka 5, Herz⸗Jeſu⸗Stift. 


Wozu ſoll das? 

0 Am letzten Montag brachten die Kinder aus den Min⸗ 
deiheitsſchulen in Siemianowitz Zettel nach Haufe mit etwa 
einem Dutzend Fragen, die der Vater ſchrüftlich beantworten 
on. Gegen diese ſtatiſtiſchen Erhebungen ift nichts eimzuwen⸗ 
den, jomeit fie Schulzwechen dienen. Die Fragen gehen aber 
„ber den Rahmen ſchulſtatiſtiſcher Zwecke hinaus Gegen bie 
ragen über Namen. Alter und Beruf der Eltern wird niemand 
etwas einwenden. Die Fragen betreffend Nationalität und 
Ftaateanachörigteit ſind nicht erforderlich, da die Erklarung 
rüber bereits bei der Anmeldung zur Minderheitsſchule ab- 
gegeben wurde. 

Uuberechtigt jedoch iſt die Frage nach der Umgangsſprache 
der Eltern. Auch darüber iſt bereits bei der Anmeldung eine 
dilärung abgegeben worden. In dieſer Frage muß aber eine 
derbotene Nachprüfung erblickt werden. Nach Artikel 131 der 
nfer Konvention iſt eine Nachprüfung verboten. 

Ebenſo unberechtigt iſt die Frage uach dem Arbeitgeber und 
vn Ort der Beſchäſtigung des Vaters. Die Schulbebvorde Hat 
5 wohl ein Intereſſe an dem Beruf des Vaters. Fur die 

chule iſt es aber vollig gleichgültig, bei wem und wo der Vater 
date, Kindes beſchäftigt iſt. Die Nachſorſchungen nach der Ar⸗ 
Veftsſtelle haben oft genug zu Nachteilen für die deutſchen Er⸗ 
Rehungsberecbtigten geführt. 

Die deutſchen Eltern werden deshalb gut tun, die Beant⸗ 
Ortung dieſer beiden letzten Fragen abzulehnen 


Apothefendienit. 
1 Am Feſte Chriſti Kimmelfahrt bleibt die Barba raapotheke 
Uf der ul. Byromska den ganzen Tag hindurch offen. Bis Sonn» 
end verſieht die Stadtapotheke den Nachtdienſt. m. 


Ein neues Kultur: u. Auftlärungshaus in Siemianowitz 
In recht feierlicher Aufmachung wurden am vergan⸗ 
ten Sonntag die Räume des neuen Kultur⸗ und Auf⸗ 
wifungshauſes in Siemianowitz eingeweiht Das Haus, in 
Rachen zu deutichen Zeiten eine Kinderſpielſchule unterge⸗ 
ie cht war, wurde jpäter von der Siemianowitzer Ortspoli⸗ 
a übernommen, wo ein Nebenkommiſſariat eingerichtet 
> Den Bemühungen des früheren 1 Schi⸗ 
a, jetzt in Lublinitz tätig, gelang es die Räume des 
ſtguſes für kulturelle Zwecke zu gewinnen. Mit Unter: 
bisung des Bürgermeiſters Herrn Popet, ſowie Hütten⸗ 
üesktor Herrn Huffmann wurden die Lokalitäten bes 
denen Häuschens neu renoviert und mit allem Komfort 
Fagerichket. Das Haus jelbft iſt von einem ſehr ſchönen 
ſhaffen umgeben und eignet ſich für obige Zwecke wie ge⸗ 
en. 


d 


wei Am vergangenen Sonntag fand nun die feierliche Ein⸗ 
Fotzung ſtatk. Eingeleitet wurde dieſe mit einem feierluchen 
Ben esdrenit in der hieſigen St. Antoniuskirche. Nach dieſem 
ſiwegte fi eine Prozeſſion mit Fahnen nach dem Be⸗ 
Dramungsort. Den Weiheakt ſelbſt übernahm Pater 
ewniok. Nachdem nun verſchiedene Redner Anſprachen 
ein die Verſammelten hielten, ſang der polniſche Kirchenchor 
Geige Lieder. Zugegen war dei der Einweihung die 
Ro lichkeit der St. Antoniuskirche, der Bürgermeilter, ſowie 
zeine weitere Anzahl geladener Gäſte. Von ſeiten der 
kerung war die Beteiligung eine ſehr geringe. 

lein, Mit biefem Tage ift das neueingeweihte Häuschen 
die er Beſtimmung übergeben worden. Dortſelbſt werden 
gleigeligtöſen, ſowie Jugendvereine ihre Sitzungen und der⸗ 
EN en abhalten. Eine Leſehalle bietet für die Beſucher 
qm. 


ganze Menge Lejematerial, 


Siemianowitz die rührigſte 
Sportgemeinde 


Sämtliche Sportarten triumphieren — Große Fauſtball⸗ und Handballwettkämpfe 


auf dem Nullſiebenplatz — 


07 Laurahütte — K. S. Domb. 

Ein weiteres Verbandsſpiel trägt am morgigen Feiertag 
(Chriſti Himmelfahrt) der K. S. 07 in Domb aus. Dieſes Treffen 
iſt das erſte, welches der hieſige K. S. 07 auswärts austragen 
wird. Wie wir nun hören. ſoll nun die Mannſchaft reorganiſiert 
werden. Im Sturm ſoll wieder der ſrühere Linksaußen Michallik 
mit von der Partie ſein. Sokolowski, der bekanntlich als guter 
Sturmreißer oftmals genannt wurde, wird den halblinken Poſten 
übernehmen. Dadurch dürfte der Sturm ohne Zweifel eine Ver⸗ 
beſſerung erfahren. In der Verteidigung wird wieder Machnik 
mitwirken. Das Spiel verſpricht recht intereſſant zu werden, zu. 
mal auch die Domber ihre Mannſchaft ſeit dem Ickten Spiel we⸗ 
ſentlich verbeſſert haben. Mit aller Macht werden ſie danach 
trachten, die erſten Punkte an ſich zu reißen. Wir können der 
Nullſiebenmannſchaft nur die größte Vorſickt bieten und hoffen, 
daß ſie als würdiger Sieger zurückkehren werden. Sehr wichtig 
bei dieſem Spiel iſt der Schiedsrichter. Hoffentlich delegiert die 
Schiedsrichtervereinigung einen umſichtigen Leiter nach Domb 
hinaus. Spielbeginn 5 Uhr nachmittags. Vother treffen ſich die 
Reſervemannſchaften obiger Vereine. Auch hier dürfte der Kampf 
ein recht harter ſein. Ab 12 Uhr ſpielen die Jugendmannſchaften 
zufammen. m. 

Fauſt⸗ und Handballwettlampfe auf dem Nullſiebenplatz. 

Den Bemühungen des evangeliſchen Jugendbundes iſt es ges 
lungen, auch in Laurahütte die Meiſterſchaftskämpfe im Fauſt⸗ 
und Handball arszutragen. Dieſe werden nun am morgigen 
Feiertag auf dem Nullſiebenplatz ausgefochten. Bereiligt an 
dieſem find: die Pereine aus Laurahütte, Rosdzin, Nikolai und 
Königshütte. An dieſem Kampftage dürfte nun endgültig der 
Fauſtballmeiſter der enangeliihen Jugendbundvereine von Schle⸗ 
ſien ermittelt werden. Es jteht ganz feit, ſicher daß der hiejige 
evangeliſche Jugendbund den ehrenvollen Meiſtertitel erringen 
wird. Dieſe Mannſchaft wird zu den letzten Kämpfen in der 
beiten Aufſtellung antreten. Die Spiele beginnen nachmittag 
um 2 Uhr. und dürften ſich bis zum ſpäten Abend hinziehen. Da 
ſämtliche Spiele von großer Wichtigkeit find, dürften dieſe auch 
recht intereſſant von ſtatten gehen. An ſamtliche Jauſtball⸗ und 
Handball freunde ergeh: die dringende Bitte, zu Dielen Spielen 
recht zahlreich erſcheinen zu wollen. Ein intereſſanter Sport iſt 
auf alle Fälle zu erwarten. 

Das diesjährige Verbandsſportfeſt kommt in Anhalt, Kreis 
Pleß. im Monat Auguſt zur Durchführung. m. 

Der ſchleſiſche Wojewodſchaſtsmeiſter in Laurahütte. 

Wie bereits berichtet. empfängt am kommenden Sonnabend 
der hieſige Amateurbexklub zum erſten Male den ſchleſiſchen 
Wojewodſchafts⸗Mannſchaftsmeiſter B. K. S. Kattowitz in Laura⸗ 
hütte als Gaſt Dieſe Veranſtaltung ſoll eine Propaganda für 
ten ſchonen Poriport bedeuten Die Kampfe werden diesmal in 
der großen Feſthalle im Bienhofpark ausgetragen werden. Die 
Kabromitzer werden in ihrer ſtarkſten Auſſteſlung antreten und 
dürften auch ohne Zweifel als Sieger hervorgehen. Da jedoch 
die Laurahutter Mannſchaft augenblicklich auch in gutem Fahr⸗ 
waſſer iſt, dürften auch einige Punkte an die Seite des Laura⸗ 
hütter Vereins fallen. Die Hauptlämpie werden die Paare: 
Hellfeld — Kroczeb, Klarowicz —Gawlik und Wrazidlo — Ko⸗ 
wollik liefern. Die weiteren Paarungen find wie nackſtehend: 

Vorkämpfe: Tkotz⸗Kattowitz — WildnerSiemianomib; 
Wieczorek⸗Kattowißz — Schonemann⸗Siemianowitz; Suchannek⸗ 
Sie mianowitz — Ciec ior⸗Siemianowitz. 


Babykampf: Schönemann 3⸗Siemianowitz — Lindner⸗ 
Kaltowitz. 
Hauptkämpfe: Nebel⸗Kattowig — Spallek Siemiano⸗ 


Michalski⸗Kattowitz — Otſon⸗Siemianomitz 
Pyba⸗Kattomitz — Michal ik. Siemio nowitz 
(Bantamgewicht); Krochel⸗Kattowitz — Hellfeld⸗Siemianowißz 
(Federgewicht): Wochnik⸗Kaltowiz — Kandzia⸗Siemianowitz 
(Leichtgewicht): Gawlik⸗Kattowitz — Klarowicz⸗„ Heros“ Beuthen 
(Weltergewicht; Wrazidlo⸗Kattowiz — Komollil-Siemianomil; 
(Mittelgewicht); Ulfig⸗ Kattowitz — Baingo⸗Siemianowitz (Mit: 
telgewicht). 

Die Reihen der Laurahütter wird der ſüdoſtdeurſche Meiſter 
Klarowicz⸗„Heros“ Beuthen verſtärken. Man iſt wirklich ge⸗ 


witz [ Federgewicht): 
Fliegengewicht); 


erbandswettſpiel: K. S. Domb contra 07 Laurahütte 


ſpannt, wie der Kampf zwiſchen dem ſüdoſtdeutſchen Meiſter und 
dem polniſch-oberſchleſiſchen Meiſter enden wird. Beginn der 
Kämpfe um 81 Uhr abends. Vorher wird die belannte Kapelle 
der Bismarchhütter Muſikſchule konzertieren. Kein Sportler 
dürfte ſich dieſe intereſſanten Kämpfe entgehen laſſen. 

Daher auf in die Feſthalle zu den Boxtämpfen. m. 

Inicrnationaie Ningkämpfe. 

Der Ring- und Kraftſportverein Zurich 08 Siemianowitz 
veranstaltet, wie bereits berichtet, am Sonnteg, den 1. Juni, vor⸗ 
mittags, im Garten des Gaſthauſes „Zwei Linden“ und nach⸗ 
mittags im Bienhofpark große internationale Ringkämpfe. Ein⸗ 
geladen find hierzu namhafte Ranger und Stemmer aus Krakau, 
Lemberg, Lodz und Deutſch⸗Oberſchlaßen. Dieſer Tag vorſpricht 
eine Senfation für ſich zu werden. Insgeſamt 150 Starter Haben 
ſich bereits zu den Kämpfen angemeldet. Dem verehrten Publi⸗ 
kum von Siemiancwig und Umgegend werden beitimmt inter⸗ 
eſſante Kampfe präſentiert werden. Von 1%—2 Uhr ſpielt die 
Polizeskapelle aus Kattowitz bei der Kreuziircke ein Stündchen, 
wo nachträglich der Ausmarſch nach dem Bienhofpark erfelgt. 
Die Kampfe beginnen vormittags un 9, Uhr im Garten „Zwei 
Linden. Nachmittags werden die Endfümpfe im Bienhofpark 
fortgeſetzt. Hoffentlich bleibt der Wettergott dem veranſtaltenden 
Verein hold. m. 

Meiſterſchaften der Evangeliſchen Jugendbüundler. 

In Sieſchewald wurden am vergangenen Sonntag die Fauſt⸗ 
ball. ſowie Handball meiſterſchaften der evangelijden Jugendbund⸗ 
vereine von Schleſien weiter fortgeſetzt. Vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt, nahmen alle Spiele einen intereſſanten Verlauf und 
brachten erwartete Reſultate. Der hieſige Jagendbund ern es 
weiter ſeine gute Form und ſchlug ſämtliche Gegner in den 
FJauftballwertſpielen. An den Wettſpielen beteiligten ſich die 
Vereine aus Gieſchewald, Laurahütte, Rosdzin und Antonien⸗ 
hütte. Pleß war diesmal nicht mit von der Partie. Die Spiele 
begannen nachmittags um 2 Uhr und endeten am ſpäten Abend. 
Die Reſultate waren wie nachſtehend: 

Laurahütte 1 — Antonienhütte 1 17:63: Laurahütte 1 — 
Rosdgin 1 42:60; Laurahütte 2 — Rosdgin 2 48:50; Gieſchewald 1 
— Rosdzin 1 42:34; Gieſchewald 2 — Rosdzin 2 41:19; Gieſche⸗ 
wald 1 — Antonienhütte 1 41 52. 

Handball: Antonienhütte 1 — Gieſchewald 1 5:3; Laura⸗ 
hütte 1 — Gieſchewald 1 1:3. 

Troßdem die Laurahütter im Spiel viel beſſer waren, konn⸗ 
ten ſie nicht verhindern daß die Gieſchewalder den Sieg an ſich 
geriſſen haben. Die Mannſchaft wurde von großem Pech verfolgt. 
Die Tore der Gieſchewalder zefultierten lediglich nur aus Durch⸗ 
brüchen. m. 

* 
Breslaus Kämpfer in Myslomitz. 

Am kommenden Sonntag veranſtaltet der K. S. Myslowitz 
einen internationalen Kampfabend mit erſter Breslauer Be⸗ 
ſetzung. Es ſtarten vier hervorragende Kämpfer der beiden 
beſten Breslauer Boxvereine, Turnverein „Vorwärts“ und Po⸗ 
lizeiſportverein Breslau. Die Senſation dünfte das Aufeinan⸗ 
dertreffen des besten ſüdoſtdeutſchen Schwergewichtlers Keſſols 
auf Wocka, der ſich in hervorragender Form befindet, fein. Der 
Gegner Garſteckis (B. K. S.) iſt der nach Sänger beſte Halb⸗ 
ſchwergewichtler Lohr. (Polizei Breslau.) Der ſüdoſtdeutſche 
Vizeweltergewichtsmeiſter Cipra trifft auf den Myslowitzer 
Bara und der ſüdaſtdeutſche Leichtgewichtsmeiſter Koch auf Mus 
larczyk. In den weiteren Kämpfen ſehen wir Mitglieder von 
B. K. S. und 06 Myslowitz als Gegner. Moczko IV trifft auf 
Toika, Nebel auf Maſur, Biskup auf Jelinek, Tkotz auf Pan⸗ 
herz, Gruca auf Liguda, Berend auf Leit und Ulfig auf 
Schottka. 

Alles in allem ein hervorragendes Programm, wie es ſeit 
langem kein Klub in Oberſchleſien gezeigt Hat. Die beiden 
Breslauer Schwergewichte find in der letzten Zeit durch eine 
Reihe entſcheidender Siege in die vorderste Linie der füdoſt⸗ 
deutſchen Klaſſe gerückt. Die Preiſe der Vexanſtaltung ſind 
volkstümlich gehalten. 


Die Jubiläumsuhrenverteilung doch am 1. Juni. 

o Die Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte hat ſich nun 
doch noch entſchloſſen, die Verteilung der Jubiläumsuhren an 
etwa 621 Jubilare der Hüttenwerke Laurahütte, Königshütte, 
Werkbſtattenverwaltung und der Eintrachthütte am Sonntag, 
den 1. Juni, vorzunehmen. Das Feſt wird eingeleitet mit 
einem Feſtgottesdtenſt in der St. Barbarakirche und anſchließend 
daran findet im Hüttenpark Königshütte die Verteilung der 
Uhren ſtatt. Außerdem erfolgt eine Bewirtung der Jubilate 


und Gäſte. 
Badet nicht an verbotenen Stellen. 

Die warme Witterung lockt beſonders die Buben nach den 
Waſſertümpeln, um dort baden. Wenn die Zahl der Opfer 
die alljährlich der Schwimmſport beſonders an verbotenen 
Stellen fordert, berüchichtigt, dann kann man nur den Eltern 
oder Pflegebefohlenen den guten Rat geben, die Kinder zur 
größten Vorſicht zu exmahnen, oder ihnen das Baden im Freien 
ohne Auſſicht zu verbieten. m. 


Straßenfreigabe und Straßensperre. 

e Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, daß nach 
Sertigftellung der Pflaſterungsarbeiten die ul. Bytomska von 
der Michalkowitzerſtraße bis zum Parlſchacht vom 30. Mai ab 
wieder für den öffentlichen Räderverkehr freigegeben wird — 
Gleichzeitig wird bekannt gemacht. daß ab 30 Mai der Kreu⸗ 
zungspunkt der ul. Bytomska, Michaltawicka und Parkowa 
wegen Ausführung von Pflaſterungsarbeiten für den öffemlichen 
Rüde vperkehr geſperrt wird. Die Umfahrung nach Michelle: 
witz und Baingow bann über die ul. Dombrowskiego und ul. 


Kosciusgei erfolgen. 


Alter Turnverein. 

o- Auf die am Donnerstag, den 29. d. Mts., Chriſti Him⸗ 
melfahrt. ſtattfindende Wanderung des Alten Turnvereins Sie- 
mianowitz nach Neudeck wid noch einmal aufmerkſam gemacht. 
Sammelpunkt vor dem Hüttengaſthaus um 5,45 Uhr frif; Ab⸗ 
manch Punkt 6 Mr, 


Bedauerlicher Unglücksfall. 

Ein bedauerlicher Anglücksſall ereignete ſich am Sonntag 
nachmittags auf dem Sportplatz des K. S. 07 bei einem Fuß⸗ 
ballwettſpiel der Junioren. Der noch jugendliche Fußballer 
Geisler vom K. S. „Slonsk“ Schwientochlowit, ſtürtzte unglück⸗ 
lich und holte ſich einen komplizierten Beinbruch zu. Der Bedau⸗ 
ernsmwerte wurde mittels eines Autos ins Krankenhaus geſchaft. 
Die Eltern des Verunglückten werden woßl darüber in einen 
großen Schreck verſetzt worden ſein. m. 


Die Hundeſperre aufgehoben. 
zo⸗ Nach den beim hieſigen Polizeikommiſſariat eins 
eholten Informationen iſt die Hundeſperre ſchon ſeit An⸗ 
fang dieſes Monats in Siemtanowitz aufgehoben. 


Ein großes Pfingſtſchießen in Vorbereitung. 

Die Laurahütter Schützengilde veranſtaltet vom erſten 
Pfingſtfeiertag ab, bis zum 15. Juni auf den neuen Schieß⸗ 
ſtänden in Georghütte ein großes Pfingſtſchießen. Die Vor⸗ 
arbeiten hierfür ſind im vollſten Gange. Dieſe Veranſtal⸗ 
tung ſoll allen denen der anderen Städte, in jeder Bes 
ziehung ähneln. Das Programm des Schießens ſelbſt, ift 
recht Nen Auf den Vorplätzen des Schützenhauſes 
werden Verkaufsstände, e Schaubuden und der⸗ 
. einen „Lunapark“ bilden. Dem Laurahütter Publi⸗ 
um ſteht ſomit wieder eine größere Veranſtaltung voraus. 
Intereſſenten für Standplätze wollen rechtzeitig ſolche beim 
Kaufmann J. Dytko, ul. Matejti 12, beſtellen. Das genaue 
Programm werden wir noch näher veröffentlichen. m. 


Usphaltierung der ul. Sobieskiego. 

Die Pflaſterarbeiten auf der ul. Sobieskiego nehmen weiter 
ihre Forſſetzung. Auch die geſamten Nebenſtraßen erfahren 
eine Neurenovierung. Die ul. Sobieskiego erhält eine Asphali⸗ 
pflaſterung. Bis zur Fertigſtellung wird ſelbſtverſtändlich die 


Straße für den 11 bis auf Widerruf geſperrt Die 
Umfahrung erfolgt r die ul. Koscielna bezw. über die ul. 
Btorjeme. A m. 


Weihe der neuen Glocken der St. Antoniuskirche. 

Montag früh find die neuen Glocken auf der hieſigen 
Station eingetroffen und einſtweilen nach der Keſſelfabrik 
überführt. Von dort werden fie am Himmelfahrtstage um 
3 Uhr nachm. in feierlicher Prozeſſion von der Pfarrge⸗ 
meinde abgeholt. Einſtweilen werden ſie auf dem Hügel 
an der Kirche ihren Platz finden, wo die Glodenjtühle auf⸗ 
geſtellt ſind. Am Sonntag, den 1. Juni, nachm. 3 Uhr, iſt 


die Weihe, die der Hochwürdige Kapitularvikar Prälat 
Kaſperlik vollziehen wird. Das nähere Programm wied 
in der nächſten Nummer dieſes Blattes mitgeteilt. m. 


Mitgliederverſammlung. 

Am Freitag, den 30. Mai, hält der hieſige Amateurborklub 
im Vereinslokal Leopold auf der ul. Sobieskiego eine ſehr wich 
tige Mitgliederoerſammlung ab. uf der Tagesordnung ſtehen 
nebſt verſchiedenen anderen Punkten. noch die Beranſtaltung am 
31, Mai, zur Beſprechung. Kein Mitglied darf bei dieſer Ver⸗ 
ſammlung fehlen. Beginn 7% Uhr abends. Freunde und 
Gönner des Boxſports find herzlichſt willkommen. m. 


Ausflug des St. Cäcilienvereins an der Kreuzkirche. 

Am Sonnabend, den 31. Mai d. Is., unternimmt der 
St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche ſeinen e 
zweitägigen Ausflug in die Bielitzer Berge. Die Abfahrt 
erfolgt um 15,01 Uhr mit der Hauptbahn. Weiterfahrt von 
Kattowitz um 16 Uhr bis Bielitz. Hierauf Aufſtieg auf die 
Kamnitzer⸗Platte. Daſelbſt wird übernachtet. Am Sonntag 
fruh geht es dann über den Klimczok nach Szezyrk hinunter. 
Dort Beſuch des Gottesdienſtes. Nachher kleinere Touren 
in die nächſte Umgehung. Gegen 17 Uhr, Aufbruch, Fuß⸗ 
marſch nach Biſtray und von dort Heimfahrt. 

Alle inaktiven, wie aktiven Mitglieder, die ſich an die⸗ 
ſem Ausfluge beteiligen wollen, werden gebeten, bis 
ſpäteſtens Freitag abend diesbezügliche Angaben dem Vor: 
ſtand geben zu wollen, damit dieſem eine glatte Erledigung 
(Sammelfahrkarte) uſw. ermöglicht wird. Nähere Infor- 
mationen können in der Freitagprobe, 8 Uhr abends, bei 
Herrn Duda, eingeholt werden. m. 


Kino⸗Ecke. 
Kammer Lichtſpiele. 

Am Donnerstag bis Sennabend den 31. Mai, bringt das 
hieſige Kino „Kammer“ ein Programm für alle. Der beſte und 
zündedſte, ſowie luſtigſte Film dieſer Saiſon, betitelt „Vater 
werden iſt nicht ſchwer“ über die Leinwand. In den Hauptrollen: 
Lillian Harwey, Harry Halm. Die Preſſe ſchreibt über dieſen 
Film: Geht jo bald als möglich Hin, ihr werdet brüllen, lachen, 
zwitſchern, ſchreien, von den Stühlen kippen und den Tag ſegnen, 
an dem ihr ihn geſehen habt. Als zweiter Schlager gilt der 
Senſationsfilm mit dem berühmten Tim Molley im Film: 
„Der maskierte Beſchützer“. 

Filminhalt des erſten Filmes: Im Mittelpunkt ſteht — 
mon ſtaune! ein Baby, bei Leibe keine Atrapped ſondern ein 
lebendiges, bald vergnügt quiekendes, bald unwillig ſchreiendes 
kleines Kerlchen, deſſen unſchuldiges Daſein es zuwege bringt, 
daß feine verwöhnte jugendliche Adoptivmama, um ihm Unter: 
holt zu ſchaffen, in die Fremde geht. Lillian Harvey entledigt 
ſich ihrer Rolle mit der ihr angeborenen Anmut und Verve voll 
lebensiprühendem Temperament und Laune. Harry Halm iſt 
ein jugendlich, naiver Lebemann der ob ſeiner plötzlichen un⸗ 
freiwilligen Vaterſchaft recht overdnttert dreinſchaut. Hans 
Mierendorfs Detektiv, deſſen Dazwiſchentreten eine Reihe drolli⸗ 
ger Situationen und komiſcher Verwickelungen aüslöſt, hat 
cbenjalls gute Momente. Aber auch die Nebenrollen waren 
faſt durchweg art untergebracht. Die geſchickte Regieführung har 
die heitern Bildes noch durch intereſſante Großſtadtaufnahmen 
bereichert. Man beachte das heutige Inſerat. m. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrtirche Siemianowitz. 
Donnerstag, den M. Mai. (Chriſti Himmelfahrt.) 


6 Uhr: für die Parochianen. 

7 Uhr: für ein Jahrkind Johann Jaſin owski. 

8% Uhr: zum Hit. Herzen Jeſu auf eine beſtimmte In⸗ 
tention. 

10,15 Uhr: 


zum Hllt. year Seiu auf Die r ud 


Für die uns beim Hinscheiden meiner lieben un- 


vergeßlichen Gattin 


Frau Maria Cibis 


erwiesenen Aufmerksamkeiten und schönen Kranz- 
spenden, sprechen wir auf diesem Wege unseren 


herzlichsten Dank aus. 


Ferner danken wir dem Cäcilien-, Rosenkranz-, 
Vinzenz-, Molkereibesitzer- u. Kaufmänischen-Verein 
recht herzlich. 

Ganz besonders Gott vergelt's der Geistlichkeit 
der St. Antoniuskirche. 


Cibis als Gatte u. Kinder 


SOEBEN IST ERSCHIENEN 


1000 Takte Tanz 


Band 3 mit den neuesten Schlagern 
und Tänzen darunter: 
„Puppenhochzeit‘, „Ich hab 
kein Auto, ich hab' kein Ritterguiꝰ 
„Drei Musketiere“, „Leutnant 
warst du einst“, „Hab' heute 
die Sternlein am Himmel 
gezählt, „Schöne Frau im 
Mond“ und vieles andere 


für Hlavier 49 
für Violine 215 


Kattowiltzer Buchdruckerel u. 
Verlags-Spölka Akcyina, ul. 3:96 Maja 12 
Filiale Laurahlitte, Beutlienerstraße 2 
* 


röffnung des Schlefiichen Gejms 


Begrüßung des Wojewoden durch die Kommuniſten — Dr. Bolnh wieder Seimmar⸗ 
ſchall — Dr. Pant I. Vicemarſchall — Am Montag Wahl des Wojewodſchaftsrates 


Kattowitz. Die hiſtoriſche erſte Sitzung des zweiter 
Schleſiſchen Seims hat ſich weniger bedeutſam in die Geſchichte 
des Parlamentarismus eingeſchrieben. Die erſte Handlung bei 
der Eröffnung durch den Wojewoden war 

die Ausweiſung und gewaltſame Ent⸗ 

fernung der zwei kommuniſtiſchen Abs 

geordneten, 
die durch die Sejmſicherheitswehr hin ausgetragen mars 
den, als ſie nach den erſten Worten des Wojewoden die Zwi⸗ 
ſchenrufe ertönen ließen: 

Fort mit der Faſchiſtenregiernung und 

gebt den Arbeitsloſen Brot. 

Dies geſchah im Auftrage des Wojewoden, obgleich nach unſe⸗ 
rem Dafürhalten der Wojewode hierzu nicht das Recht hat, 
ſondern dieſes Recht ſteht allein dem Sejmmarſchall oder dem 
Alterspräſidenten zu, falls erſterer noch nicht gewählt if. Und 
hoffentlich werden die Abgeordneten dies bei Gelegenheit dem 
Herrn Wojewoden verſtändlich machen, daß er hier ſeine Kom⸗ 
petenzen uͤberſchritten habe. 


Der Eröffnuugsatt durch deu Wojewoden 

Die Tribüne war dicht gefüllt, als kurz nach 12 Uhr der 
Wojewode Dr. Grazynski im Auftrage des Staatspräſidenten 
und des Miniſterpräſidenten, das Dekret des Zuſammentritts 
des Sejms verlas. Er knüpfte daran den Wunſch, daß der neue 
Sejm ſeine Aufgaben erfüllen möge und vor allem, daß Zank 
und Hader aus dieſen Räumen ſich ausſchließen mögen und die 
Gemeinſchaftsarbeit über den Parteigeiſt ſiegen möge. Der 
Wojewode verwies dann auf die Arbeiten, die der zweite Sejm 
zu erfüllen habe und ging, das muß man ſagen, ziemlich lehr⸗ 
haft dabei vor, ſo daß der Abg. Machej mit Recht die 
Zwiſchenbemerkung machte, daß es ihm überflüſſig erſcheine, 
daß der Wojewode ſoviel Moral predige. 


Korfauty als Alterspräſident 
Achtung des Rechts, oberſter Genndfa in der Demokratie. 

Der Wojewode bernft den Alterspräſtdenten, — das älteſte 
Mitglied des Sejms iſt Abgeordneter Giebel vom Korfanty⸗ 
block, — der indeſſen das Alterspräſidium ablehnt, ſo daß 
dieſes Amt nnnmehr der Abgeordnete Kor fanty ſelbſt übers 
nimmt. Er erklärt, daß er 57 Jahre alt ſei, und da kein an⸗ 
derer Abgeordneter älter ſei, ſo übernehme er das Präſidium 
und erklärt, daß die frühere Geſchäftsordnung nnnmehr in ihre 
Kraft trete. Seine erſte Handlung iſt, daß die Türen wieder 
den kommnniſtiſchen Abgeordneten geöffnet werden und dieſe 
betreten anch wieder den Saal. Korfanty gedenkt zunächſt des 
Todes des Biſchofs Lißecki und des verſtorbenen Abgeordneten 
Inchellek in ehrender Weiſe, das Haus erhebt ſich von den 
Plätzen. Als Schriftführer werden die Abgeordneten Mo⸗ 
tyka (Sozialiſt) und Grnchlikowna (Korfantgblock) be⸗ 
ſtimmt, nachdem es der Sanator Dr. Witcezak ablehnt, ſich 
mit Korfanty zuſammenznſetzen. 
I —— er ̃ U!—x—ñ— 3 ͤ—— —— ⏑⏑..ẽ9 . — — — 


Freitag, Jen 30. Mai. 
1. HI. Meſſe für verſt. Florentine Szeja. 
2. hl. Meſſe für neiſt. Eltern und Bruder Prochota 
3. Hl. Meſſe für verſt. Johanna Stanik. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 

Donnerstag, den 29. Mai. (Gpriſti Himmelfahrt.) 

6 Uhr: in beſtimmter Intention. 

7% Uhr: für Familie Kluba, verſt. Verwandtſchaft War⸗ 
was und Halemba und für verſt. Ghefrau Franckowiak. 

8% Uhr: für die Parcchianen. 

10.15 Uhr: für Eheleute Ludwik und Agnes Muſiol aus 
Anlaß der Silberhochzeit. 

Freitag, den 30. Mai. 

6 Uhr: für die verſt. Mitglieder des Vereins der katholiſchen 

Polinnen. 


6% Uhr: für verſt. Arthur Tunk. 


Ausgabe der große Roman von 


FRANK THIESS 
Die verdammien 


Ganzleinen zt 6,25 
+ 


In gleicher Ausstattung liegen vor: 


FEUCHTWANGER 


Die häßliche Herzogin 
Margareie Maullasch 


Ganzleinen zt 6,25 


x 
ARNOLD ZWEIG 
Novellen um Claudia 


Ganzleinen zt 6,25 


Kattowitzer 
Buchdruckerei und 


Verlags-Sp. Akc., 3. Maia 12 


Fitigie Laurahlitte, Beuthenersiraße 2 


Soeben erschien in neuer billiger 


& 


Drud u. Verlag: 


Der Alterspruſident gedenkt dann der hiſtoriſchen Miſſion 
des Schleſtſchen Seim, unterſtreicht wiederholt mit Nachdruck. 
daß das Recht oberſte Grundlage jeden Staates ſein müſſe und 
nur, wo das Recht Geltung Habe, ſei auch der Beſtand des Stag; 
tes geſichert. Die Grundlagen der Demokratie erfordern, daß 
ſich die Abgeordneten den Mehrheitsbeſchlüſſen unterordnen 
milffen, und in dieſem Sinne wünſche er die Znſammenarbeit 
zwiſchen Seim und Behörden. Aber die Behörden als ansfüh⸗ 
rende Organe müſſen die Beſchlüſſe des Parlaments durch⸗ 
führen, das ſei oberſter Grundſatz. Nur ein gegenſeitiges Ein⸗ 
vernehmen könne die Arbeiten des Seims fördern nnd zum 
Wohle der Voltsgemeinſchaft gereichen. 


Die Wahl des Seimmarſchalls 


Um den Klubs die Möglichkeit der Verſtändigung zu geben, 
hat der Alterspräſident nach ſeinen einleitenden Worten eine 
Unterbrechung der von einer halben Stunde angeordnet, worauf 
man zur Wahl des Marſchalls ſchritt. 

Gewählt wurde mit 44 Stimmen von 47 anweſenden Ab⸗ 
geordneten Rechtsanwalt Dr. Konſtantin Wolnn, der erſte 
Marſchall des Schleſiſchen Seims. Ein Stimmzettel iſt weiß ab⸗ 
gegeben worden, der Kommnuniſt Wieczorek erhielt 2 
Stimmen. 

Die Wahl der vier Vizemarſchalle erfolgte gleichfalls durch 
Stimmzettel und zwar erhielten in beſonderen Wahlgängen 
Dr. Pant (Deutſcher Klub) 19 Stimmen, gegen 26 weiße 
Zettel und der Kommuniſt Komander 2 Stimmen. Die N. P. 
R. und der Korfantyklub erhielten Rdguszczat mit % 
Stimmen gegen 19 weiße Zettel und Komander wieder 2 Stim⸗ 
men. Die Sanatoren erhielten Dr. Dombrowski mit 31 
Stimmen, Korfanty 1 Stimme und Wieczorek 1 Stimme, der 
Sozlaliſtiſche Klub den Abg. Caspari mit 30 Stimmen 
gegen 17 weiße Zettel. 

Zu Schriftführern wurden mit je 45 Stimmen gewählt: 

Adamek, Sozialiſtiſcher Klub; Przybilla, Poboczuy, 
Szulik, Gajdas von den Sanatoren und von der N. P. R., 
ſowie Korfantyblock; vom Deutſchen Klub Rojek, Franke 
und Pawlas. 
Damit war die Wahl des Präſioiums vollzogen und der 
Marſchall kündigte an, daß er den Klubs die Verteilung der. 
Kommiſſionen ſchriftlich unterbreiten werde, wonach dann die 
Klubs ihre Mitglieder benennen ſollen. 


Die Tagesorduung der nächſten Sitzung 
Der Marſchall kündigt an, daß die nächſte Sitzung am 
Montag, den 2. Juni, nachmittags 3 Uhr, ſtattfinden werde, an 
welcher die Wahl des Wojewodſchaſtsrats vollzogen wird. Auf 
der Tagesordnung werden die Anträge ſtehen, die bereits dom 
Korfantyblock und den Sozialiſten eingebracht worden ſind 
Damit war die erite Sitzung gegen 3 Uhr geſchlofſen. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Donnerstag, den 9. Mai. (CThriſti Himmelfahrt.) 


9% Uhr: Feſtgottesdierſt mit anſchl. Veichte und Feier des 
big. Abendmahls. Chor: Ja, wer ein Adler iſt, von A. Mendels⸗ 
john. 

9 
Rund unk 
Kattowitz — Welle 408,7 

Donnerstag. 10,15: Morgenfeier. 12,10: Symphoniekonzert. 
16: Vorträge. 17,30: Nachmittagskonzert. 19,05: Vorträge. 20,30: 
Abendkonzert. 21,30: Literariſche Stunde. 22,25: Abendkonzert. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard M ai in Kattowitz. 
Vita“, naklad drukarski. Sp. z agr. odp. 
Katowice Koscinszki 2 


Kammer-Lichtspiele 
Ab Donnerstag bis Sonnabend 
Ein Programm für alle! 
Der beſte, der zündenſte. der luſtigſte Film 
dieſes Jahres 


aer worten ist nicht Schwer 


In den Hauptrollen: 
LILIAN HARVEY - HARRY HALM 


De Preſſe ſchreibt: Geht jo bald als möglich 
Ihr werdet brüllen, lachen, quitſchen, 
ren, von den Stühlen kippen und den Tag 
ſegnen, an dem Ihr ihn geſehen habt. 
Als 2. Film: 
Ein ſpannender, abwechſelungs reicher Gen: 
ſationsfilm mit 


Tim Me Coy 


Der maskierte Beschützer 


S 
PRALINEN 


VON AUSERLESENEM, 
GESCHMACK 


